„Der Tag wird kommen, an dem die Welt Gott leugnen wird...“
Papst Pius XII. über das dritte Geheimnis von Fatima: Kardinal Eugenio Pacelli, später Papst Pius XII., hatte sich intensiv mit Fatima befaßt und darüber mit dem Grafen Enrico Galeazzi gesprochen. In einem Buch von Msgr. Roche zitierte der Graf den Kardinal: „Mir gehen die vertraulichen Mitteilungen der heiligen Jungfrau an die kleine Lucia von Fatima nicht aus dem Sinn. Diese Hartnäckigkeit unserer Lieben Frau, vor der Gefahr, die der Kirche droht, zu warnen, ist eine göttliche Warnung vor der Selbstzerstörung, die eine Änderung des Glaubens in seiner Liturgie, Theologie, ja seiner 'Seele' darstellen würde.“
Der Kardinal sagte weiter: „Ich höre um mich Neuerer, die das Allerheiligste niederreißen, die universelle Liebesglut der Kirche auslöschen wollen, die priesterlichen Gewänder ablehnen und der Kirche ein schlechtes Gewissen über ihre Vergangenheit einflößen wollen. Nun, mein lieber Freund, ich bin fest davon überzeugt, dass die Kirche ihrer Vergangenheit treu bleiben muss, andernfalls wird sie sich ihr eigenes Grab schaufeln.“
Kardinal Pacelli prophezeite dann: „Der Tag wird kommen, an dem die zivilisierte Welt Gott leugnen und die Kirche zweifeln wird, wie Petrus gezweifelt hat. Sie wird versucht sein zu glauben, dass der Mensch Gott geworden sei, dass sein Sohn nur ein Symbol sei, seine Lehre eine Philosophie wie viele andere. Und in den Kirchen werden die Christen vergeblich die rote Lampe suchen, wo Gott auf sie wartet, wie bei der Sünderin, die vor dem leeren Grab stehend ausrief: 'Wohin haben sie ihn gelegt..?“ Aus: „Loreto-Bote“, Nr. 4/1997
